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Alle diejenigen, welche mit Gemeindesteuer, Holz
kaufschillingen, Pachtzinsen 2c. noch im Rückstand
sind, werden hiemit aufgefordert, dieselben bis längsten
15. Jänner 1898 bei Vermeidung der Kosten, eventuel
Exekution, an die Gemeindecasse einzuzahlen.

Dornbirn, am 29. December 1897
Die Gemeindevorstehung.

Feuerwerkskörper
Auf Grund des Gemeindebeschlusses vom 3. October 1894

werden die Gewerbetreibenden dringend ersucht, an schulpfl chtige
Kinder und anders dem schulpflichtigen Alter kium erwachsenes
Volk keine Feuerwerkskörper zu verkaufen

Uebrigens wird bei diesem Anlasse darauf aufmerksam ge¬
macht, dass der Verkauf von Feuerwerkskö pern laut § 1
Punkt 11 der Gewerheordnung ausdrücklich an eine Concession

gebunden ist, dass also nicht j de belie ige Gemischtwarenhandlung
zu diesem Verkaufe befugt is

Dornbirn, am 26 November 1897
Di Gemeindevorstehung.

Spritzenhausdurchfahrt.
Die Durchfahrt von der Viehmarktg sse zum Gemeindeplatz

st bis auf Weiteres nur für Fußgänger und Hand
wägelchen bestimmt

Zuwiderhandelnde haben eine Buße fl. 5•—bis fl. 10·
zu gewärtigen.

Dornbirn, am 12. December 1897
Die Gemeindevorstehung.

Laut Mittheilung des großherzoglichen ersten Staatsan¬
waltes am Landgericht Constanz, landete am 20. December 189
am Seeufer die Leiche eines dem Arbeiterstande angebörigen
30 bis 40 jährigen Mannes mit hellblondem Voll artanflug
und hellen Augen. Bei der Liche lag ein Zettel auf dem steht
„Ich heiße Anton Luger (oder „Lüger“ oder „Gajer") vor
Höchst Oesterreich“

Welchem etwas von der Person des Verlebten bekannt ist,
gamentlich wie er und seine Eltern heißen, wo und wann er
gedoren, welches Glaubensbekenntnisses er ist, welche nächst
Verwandten und wo dieselben leben u. s. w. wird ersucht
dies h. g. anzuzeigen.

Dornbirn, am 28. Dec mber 189
Der k. k. Landesgerichtsrath:

Dr. Schandl.

Ueber freiwilliges Ansuchen der erklärten Erben Alois
Kleinbrod von der Riedgasse zu Dornbien, werden an
3. Jänner k. Is., vormittags 9 Uhr, im Gasthause des
Thomas Zumtobel im Markt hier, nachbezeichnete Realien öffent¬
lich versteigert, als:

1. Erworden lt. Kauf vom 6. August 1893, Folio 123.
Sp.=Nr. 830 Fußsteig, Wiese 5. Cl., 1167 Qu.=Klft.

831 5. 52„
832„ 5. „ 80„

*

Ausrufspreis fl. 300•—
2. Erworben wie vor.

Gp.=Nr. 9232 Vorach, Weide 3. Cl., 816 Ou.=Klft
Ausrufspreis fl. 200•—

3 Erworben lt. Feilbietungsprotocoll vom 26. Juli 1897,
Zl. 6843

Gp.=Nr. 8496 Rohrbach, Wiese 3. Cl., 749 Qu.=Klft
(Bauplatz)

Ausrufspreis fl. 800•—.
Die Bedingungen werden vor der Feilbietung verlesen und

können bis dahin in der Notariatskanzlei dahier eingesehen werden.

Hypothekarrechte bleiben unberührt
Am gleichen Tage nachmittags 2 Uhr werden

sonach in der erbl. Wohnung, Riedgasse Nr. 18, ver¬
hiedene Haus= und Baumannsfahrnisse geger

ofortige Barzahlung versteigert.
K. k. Bezirksgericht Dornbirn, am 23. December 1897.

Der k. k. Landesgerichtsrath:
Dr. Schandl. 1 2=2

Kundmachung.
Am Freitag den 7. Jänner 1898, um ½3 Uhr

nachmittags, findet eine öffentliche Versteigerung des bei der
Werkstätte der Rheindauleitung nächst der Station Lustenau
agernden Torfes, im Ganzen etwa 84.000 Stück, ir

kleineren Partien gegen sofortige Barzahlung statt, wozu Kaufs¬
ustige eingeladen werden

Internationale Rheinbauleitung.
Bregenz, am 24. December 1897. 40

Mittheilungen.
Amtstag des Herrn k. k. Bezirkshauptmannes morgen

Montag den 3. d. Mts.

Gemeindeausschuss. Derselbe hält am kommenden Mittwoch
den 5. Jänner, abends 5 Uhr eine Sitzung ab. Die Tages¬
ordung ist an der Amtstafel angeschlagen

Gemeindekanzlei=Amtsstunden. Die Kanzlei ist an Werk
tagen vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr
ffen. An Sonn= und Feiertagen hingegen ist dieselbe nur von
11—11½ Uhr vormittags geöffnet.

An den vier höchsten Festtagen des Jahres (Ostersonntag,
fingstsonntag, Frohnleichnamsfest und Weihnachten) sind die

Canzleien ganz geschlossen

Tanzbewilligung. Wir bringen die alljährlich im Gemeinde¬
latte enthaltene Mittheilung, bezüglich der öffentlichen Tanz¬
musik, in Erinnerung

Nach derselden ist zu jeder öffentlichen Tanzunterhaltung
vorher im Gemeindeamte die Bewilligung einzuholen.

Neue Stempelmarken. Vom 1. Jänner 1898 an werden
neue Stempelmarken mit der Wertbezeichnung in Kronen¬
währung in Verschleiss gesetzt. Die Verwendung der bisheriger
Stempelmarken ist künftighin ungesetzlich und strafbar und wird
iesbezüglich auf die in No. 50 vom 12. December 1897 er¬

schienene Kundmachung aufmerksam gemacht
Gewerbeverleihungen sind seitens der k. k. Bezirkshaupt¬

mannschaft Feldkirch in den Monaten Juli, August, September
October, November und Dezember 1897 nachstehende erfolgt:

Agentur= und Commissionsgewerbe: LudescherBasil, Overdorferstraße 2
Bäckerei: Herburger Anton, Mühlebacherstraße 19:

Bingger Johann, Mirktstraße 21

Bauschreinergewerbe und Möbelfabrikation:
Albrich Joh. Alois, Müllergasse 2

Bierbrauerei: Zumtobel Adolf, Kehleng. 47.

Cementerei: Haltmayer Martin, Bockackerstraße 5Albrich Joh. Alois, Müllergasse 2
Erzeugung von Sodawasser: Rhomberg Ignaz,

Oberderferstraße 15
Erzeugung und Handel mit Sodawasser, Sy¬

phon, Limonade und Honigwein: Wohlgenannt An¬
dreas, Fußenegg 3.

Bast= und Schankgewerbe: Lecher Max, Marktstr. 57


